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(leisten m\( den Alpen Yorkoinrnl, und von welcher Hübner (- ein
anderes Bild sah ich noch nicht — ) Pap. lal). ]5l fig-. 759. 760
ein kleines Männchen (iarslelll, welches aber, sonst ziemlich gut,
auf der Unterseite der Hinterüii'^el einen von der Basis nach der
31itte hin gehenden llnsenförnMii,en blaugranen Wisch trägt, der
in der Wiiklichkeil nicht vorhanden ist. —

lieber Ameisen iiiicl ihre Grä^te^

von

-If. Mach, Lehrer am Progymnasium in Boppart.

Schon mehrmal wurde in diesen Blättern darauf aufmerk«
sam gemacht, dass man der Angabe, dieses oder jenes Thier «e
hihe zu denMjrmecophilen, nur mit der grössten Vorsicht Glau-
ben beimessen dürfe, indem manche Thiere durch blossen Zufall
in die Wohnungen der Ameisen gerathen, und andere '^d ort bloss
geduldet werden. Eben so wenig kann man bei der bishenVen
mangelhaften Kenntniss der Ameisen die Behauiitun«' als vöMio
sicher annehmen, unter welcher Ameisenart die anoeblfchen Thiere
gefunden worden sind. Die Mjrmecophiiophilen haben
daher schon lange einer tüchtigen Bearbeitung i\(>y Ameisen mit
grossem Verlangen entgegengesehen. A. Förster in sein -i
..hjmenopterologischen Studien, 1. Heft, Aachen, Verlag von Ernst
terMeer,'' hat sich endlich der mühevollen Arbeit unler'zooen und
die Familie monographisch beschrieben, und mit Vergnüo-oii mache
ich auf diese gediegene Arbeit aufmerksam. Es'' ersieht «ich
daraus, d.iss im Ganzen G9 Arten in 6 Giittnngen veilheilf be-
reits als in Europa vorkommend bekannt sind;' 19 Arten davoi-
kommen in Deutschland, 35 Arten nach Lj,tr. in Frankreich
38 Arten nach Förster in der Rheinprovinz und 3i Arten bei
Aachen voi> Als ausschliesslich dem Süden anaichörio- werden
9 Arten, ebenso dem Norden 4 Arten und als bisher nur in der
Rheinprovinz nachgewiesen 11 Arten bezeichnet. Da letztere
von Förster alle als neu unterschieden sind, so werden dieselben
sicher auch wenigstens theilweisc im librigen Deutschland nocli
aufgefunden werden.

Nun crgiebt sich fiir ikn Coleoptcrologen eine andere Ar-
beit, nämlich nachzusehen, unter welcher Ameisenart sie ihre
Käfer gefunden haben. Es lässt sich kaum anders erwarten,
als dass unter den früheren derartigen Angaben sich manche als
unrichtig erweisen werden. So lebt hier z^ B. Chennium bituber-
culatuu^ bei Mvrmica impura Fürst.- CJaviger longicornis und



304

Batriäiis venustus unter Foriiii«;» lliiiida Forst, und Clavig€f fo-

veolataSj der nnr nnter Formica flava leben soll, kotiunt hier

eben so oft unter Formica fnsca und tiniida vor. Förster
srbreibt mir über das Vorkommen der letzteren Foloendes: „Wenn
bifM' keine Täuschun» vorliegt, dann wäre das Yorkomnien auffal-

b'jMJ ; aber eine solche Täuschuni»' ist allerdin«^s möglich, indem

die Form, fusca sehr häufig* in die Nester der flava eindringt

und dieselben langsam und allmählig in Besitz nimmt. Da blei-

ben nun manchmal einige Keulenkäfer zunick. Ich habe z. B. schon

mehrmals fusca und flava unter demselben Steine angetrolTen

sammt dem Claviger; andere Male fand ich Keulenkäfer in den

Colonien der fusca und noch einzelne wenige Individuen von flava,

die gleichsam als Nachzügler der ausgewanderten flava anzuseilen

waren."

Schon Njlander hat es in seiner Arbeit über die Ameisen

für nothwendig gefunden, den Namen Myrm. cespitum Latr. ein-

gehen zu lassen, und ebenso auch Förster, weil sich bei der

g;rossen Äehnlichkeit mehrerer Arten und i]er Mangelhaftigkeit

der Diagnosen nicht mehr ermitteln lässt, welche Art allein

berechtigt sein könnte, diesen Namen zu führen. Yielleicht aber

dürfte das Auffinden des Chennium einen sichern Anhaltpunkt

geben, welche Art Latreille unter Myrm. cespitum verstanden hat,

da er bei diesem Thier ausdrücklich sagt, er habe es unter Mjrm.
cespitum gefunden. —

V e r » 11 c li

einet' kritisch - stjstcmalischcn /iufslelliinij der europ.

Lepidopicicn mit IJerücksichligitn^ der Synornjinie

von

C, Uetemteln.
(Fortsetzung.)

VI. liycaenides.
A. Lycaena,

175. Rhvmnus Bd. Fr. N. B. V. tab. 386. f. 1., H. S. tab. 4. l
'

22. 23. Russland.

176. Ärtaxerxes Tr. Hb. 951—954., Herbst tab. 315. f. 7. 8.,

Godart Suppl. I. H. f. 3. 4., Bd. pl 14. f. 7, 8.. ¥t,

N. B. IIL tab. 235. f. 4„ Wood pl. 3. f. 74. und i 13.

Schottland.

^177. Salmacis Wood pl. 3. f. 73. und f, 12. England.
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